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GUTES GELD FÜR GUTE PROJEKTE

I H R E  G E N O S S E N S C H A F T

NEHMT DEN BANKEN DAS GELD WEG!

WIR SIND 99 %



wir erleben in diesen Monaten besonders 

turbulente Zeiten. Die Finanzkrise hat die 

Welt fest im Griff. Es wird fast nicht mehr 

über Firmenpleiten berichtet, nein, das 

Thema sind drohende Staatspleiten, eine 

neue Dimension der Krise ist erreicht. Wir 

haben uns daher entschieden, dem Thema: 

Macht der Geschä�sbanken und Alterna- 

�ven in diesem He� einen besonderen  

Stellenwert einzuräumen.

Natürlich können wir uns von diesen kri-

senha�en Auswirkungen nicht abkoppeln. 

Aber unsere OEKOGENO-Projekte fußen 

auf einer realwirtscha�lichen Grundlage.  

Sei es unser neuer SolarFonds 6, einige  

Restanteile können noch gezeichnet wer-

den (Seite 6) oder unser inklusives Wohn-

projekt VAUBANaise in Freiburg. Ganz 

aktuell bieten wir die Übernahme von 

Patenscha�en durch unsere Mitglieder für 

einige Wohnungen für Studen�nnen und 

Studenten an (Seite 13). 

 AK TUELL 

Liebe Mitglieder, liebe 
Leserinnen und Leser,

2 NOVEMBER 2011 GutesGeld 



Bei ihrer Genossenscha�  beteiligen Sie sich 

also an Sachwerten, getreu unserem 

Mo� o: Gutes Geld für Gute Projekte. 

Im nächsten halben Jahr planen wir wieder 

einige Regionaltreff en, bei denen wir un-

sere aktuellen Projekte vorstellen und das 

direkte Gespräch mit Ihnen führen können. 

Termine und Orte auf Seite 25.

Intern stehen einige personelle Verände-

rungen bei OEKOGENO an, näheres können 

Sie auf Seite 26 erfahren.

Wir wünschen Ihnen nunmehr eine an-

regende Lektüre der neuen Ausgabe des 

GutenGeldes und grüßen Sie herzlich 

aus Freiburg,
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Bernd Steyer und Urs Bürkle  
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Unsere Produktpale� e:

• VAUBANaise Seite 16

• SolarFonds Seite 6

• Alterssicherung Seite 24

• Nachhal� ge Geldanlagen Seite 23

• Reisen Seite 20

• Mitglieder berichten:
Prak� sche Solidarität  Seite 28
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OEKOGENO Projektverbund
„Gutes Geld für gute Projekte“ – Beteiligungsmöglichkeiten für Mitglieder

OEKOGENO Fonds Direkte Beteiligung an Projekten 
im Projektverbund

Solarfonds
Beteiligungsfonds VAUBANaise

Geld und Leben – Sons� ge Dienstleistungen für Mitglieder

G E L D L E B E N

Beratung und Vermi� lung von 
Finanz- und Anlageprodukten 

durch uns geprü�  nach ökologi-
schen Kriterien

Angebote von Mitgliedern 
für Mitglieder

Regionaltreff en

Vorsorge und Vermögensau� au
Versicherungen
Finanzierungen

Prak� sche Solidarität – 
Mitgliedervernetzung
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  mit mineralölfreien Biofarben, 
             TÜV-zertifi ziertem Ökostrom –
            20% Solarstrom & 
           80% aus Wasserkraft
         Papier aus forstwirtschaftlich
     kontrolliertem Anbau



SONNE AUS SÜDFRANKREICH
Der OEKOGENO-Solarfonds 6 in der Nähe von Albi  
steht kurz vor der Fer�gstellung

Die durch das BaFin erteilte Vertriebsgenehmigung für unseren 
Prospekt wurde am 04.08.11 erteilt.

Auf den Dächern von 2 Bauernhöfen werden insgesamt 298 kWp 
Solarmodule installiert. Prognos�ziert wird auf die Laufzeit von  
20 Jahren eine Gesamt-Ausschü�ung von 237 %, das entspricht 
einer erwarteten Rendite von 7,1 %.

Die Bedingungen in Deutschland für PV-Anlagen haben sich in den 
letzten Jahren sukzessive verschlechtert, so dass es naheliegend 
war, den Blick nach Frankreich zu wenden. Die Fördersitua�on 
ist dort zwar wesentlich komplizierter und hat mi�lerweile auch 
dras�sche Kürzungen bei der Einspeisevergütung erfahren, doch 
es gelang uns noch, ein Projekt aus der alten Förderphase zu rea-
lisieren. 

Einige wenige  
Restanteile  
können noch ge- 
zeichnet werden. 

Die Projek�erung für einen französischen Folgefonds läu� bereits 
auf Hochtouren. 

 GELD 

BILD Solardach

MB: letzter Satz ungüns�g, Bu�on sollte am Ende stehen.

Weitere Infos bei:  
bernd.steyer@oekogeno.de  
Telefon: 0761 21 17 143
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Das VAUBANaise-Platzkonzert  
am 9. 10. war ein voller Erfolg
Das We�er hat mitgespielt, die 
Funky Marching Band war gut 
gelaunt, die Kinder haben im  
Bauplatzwasser gespielt... 

Viele Interressierte sind gekom-
men und ha�en gemeinsam ei-
nen schönen Sonntagmorgen. Die 

„offizielle“ Bauplatzinbesitznahme 
war eine runde Sache.

Für weitere Informa�onen bi�e 
Beileger verwenden.
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 LEBEN 
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Nach der Lehman-Pleite erleben wir derzeit wieder eine be-
sorgniserregende Finanzkrise, allerdings diesmal gleich auf 
der Ebene der Na�onalstaaten. Egal, ob es jetzt Griechen-
land ist oder die seit geraumer Zeit schon abschätzig als 
PIGS-Staaten denunzierten Euromitglieder Portugal, Italien, 
Griechenland, und Spanien – Finanzkrisen nehmen Formen 
an, die nicht mehr beherrschbar erscheinen.

Die zahlenmäßigen Dimensionen, die dahinter stehen, sind 
so groß, dass die Gefahr besteht, dass sie Ohnmacht und 
Lähmung auslösen. Dieser Zusammenhang erscheint uns 
sehr wich�g, denn dies ist gerade das, was den Großen im 
Geschä� ihr Business erleichtert. Solange es um Firmen-
pleiten ging, konnte das Modell „Sozialisierung der Verluste“ 

– dem bekanntlich die Priva�sierung der Gewinne voraus-
ging – im Einzelfall aus sozialpoli�scher Sicht noch Akzep-
tanz finden. Mi�lerweile mu�erte dies aber zum Raubri�er-
modell des modernen Kapitalismus. 

Wir möchten daher die Gelegenheit nutzen, um von dem 
zu berichten, was sich auf der anderen Seite der Medaille 
abspielt, denn eines scheint klar: wenn wir – und Sie – nicht 
handeln, passiert nichts, jedenfalls nichts im Sinne einer 
ökologischen und solidarischen Wirtscha�.

EMPÖRT EUCH! 
WIR SIND 99 % 

Spät, aber noch rechtzei�g, wurde die Botscha� des 93-jäh-
rigen Stéphane Hessel in der vollen Tragweite erkannt. Die 
occupy Bewegung ist Reflex auf die Bankenmacht und die 
eigene Ohnmacht. In der Ende letzten Jahres erschienen 
Streitschri� von Hessel „Empört Euch“, mi�lerweile in  

No�zen aus der  
anderen Welt
V O N  B E R N D  S T E Y E R
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Millionenauflage vorliegend, spannt der Mitverfasser der 
Menschenrechtskonven�on von 1948 den großen Bogen 
von der ökologischen Überstrapazierung unseres Planeten 
bis zum immer weiteren Auseinanderklaffen der Schere 
zwischen reich und arm.

Die unverfrorene Schamlosigkeit mit der private Bereiche-
rung auf Kosten der Allgemeinheit zelebriert wird, ist die 
Lunte zur Empörung und in der Ohnmacht liegt ein Mo�v 
für Gewalt.

Die Poli�k hat in der Bankenkrise vor 3 Jahren vollmundig 
die Zähmung der Banken und des Casinokapitalismus ver-
kündet. Mit dem Schlüsselwort „systemrelevant“ wurde 
eine milliardenschwere Re�ung eingeleitet, allerdings weit-
gehend ohne Verpflichtungen und Leitplanken.

Der occupy-Bewegung gelang es Junge und Alte, vor allem 
aus der Mi�e der Bevölkerung, zusammenzuführen. Bisher 
gelang es gleichzei�g in 82 Ländern und in 950 Städten weit 
über eine Million Menschen zu mobilsieren.

Vorrangig geht es um Bankenmacht und unsere Ohnmacht, 
aber die eigentliche Frage ist die nach der Verteidigung der 
Demokra�e.

Es geht um demokra�sche Spielregeln, der Verdacht, dass 
diese einsei�g gelten oder verändert werden, manifes�ert 
sich in der Bankermacht und der poli�schen Ohnmacht. Es 
geht um: Menschenwürde, Gleichheit vor dem Gesetz, eine 
Ökonomie für die Bedürfnisse des Einzelnen sowie die Ent-
wicklung eines nachhal�gen Gemeinwohls. 

Es kann nicht um Wachstum um jeden Preis gehen, wenn 
unser Planet schon heute nicht mehr regenera�onsfähig 
ist. Es geht um Förderung kleiner, nachhal�ger Wirtscha�s-
kreisläufe, die auch Beschä�igung schaffen. Eine nachhal�-
ge, technologische grüne Revolu�n kann nicht in die Hand 
von Großbanken und Atomindustrie gelegt werden. 

Es ist an der Zeit wieder auf die Straße zu gehen, wir sind 
99 %. Gerne erinnern wir in diesem Zusammenhang an den 
Slogan zur Gründung der Ökobank, also an die Ursprünge 
von OEKOGENO:

Nehmt den Banken das Geld weg!  

NOTIZEN AUS DER ANDEREN WELT
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ENA-Kongress
Vom 9.-14.09. tagte in Freiburg der ENA-Kongress des 
europäischen A�ac-Netzwerkes. Prägendes Thema war 
die Schuldenkrise in Europa. Mit 1.300 Ak�ven aus 38 
Ländern wurde in unzähligen Veranstaltungen disku-
�ert. Sta� Sozialabbau und Priva�sierung ging es um 
Alterna�ven für ein solidarisches Miteinander.

Für den 15. Oktober wurde zu einem europaweiten  
Ak�onstag gegen die Kürzungs- und Priva�sierungs-
welle aufgerufen, mit einer zentralen Demonstra�on  
in Brüssel.

Krötenwanderung
Ein Aufruf der A�ac, sich eine Bank zu suchen, die  
bes�mmte Standards einhält. In einer 28 sei�gen  
Studie werden dazu Hinweise und Kriterien gegeben.

Die demokra�sche Bank
Seit einem Jahr läu� in Österreich die Kampagne  
zur Gründung einer solchen Bank.

Ziel ist die Etablierung einer Bank, die das Gemein-
wohl in den Vordergrund stellt und wieder an genos-
senscha�liche Gründungsideen erinnert, die unsere 
Volksbanken auf dem langen Weg zum Erfolg verloren 
haben. 

Die BEE (Banque ethique européenne)
Aus dem Kreis der FEBEA, einer europäischen Verei-
nigung von alterna�ven Banken und Finanzierungsge-
nossenscha�en, haben sich fünf Mitglieder (darunter 
OEKOGENO) zusammengetan, um gemeinsam eine 
europäisch ethisch-ökologische Genossenscha�sbank 
zu gründen. Mitglieder von OEKOGENO, die Interesse 
an der Mitarbeit an dem neuen Projekt haben sowie 
Fachwissen und Zeit mitbringen, können sich gerne an 
bernd.steyer@oekogeno.de wenden.

 GELD 

Nehmt den Banken das Geld weg!

NOTIZEN AUS DER ANDEREN WELT

Nie war dieses Mo�o rich�ger und wich�ger als heute, 
daher hier ein paar No�zen aus der rich�gen Welt:



Die Bank des Südens –  
Hoffnung und Alterna�ve?
V O N  R E I N H A R D  B O E T T G E R

Sechs südamerikanische Staaten 
gründen eine Entwicklungsbank mit 
dem Ziel, mehr Unabhängigkeit von 
Kreditgebern wie der Weltbank und 
dem Interna�onalen Währungsfonds 

zu erreichen, denn „Entwicklungs- und Hilfskredite“ dienen vor 
allem dazu, die Abhängigkeiten der sogenannten Dri�e-Welt-
Länder zu ver�efen und Priva�sierungen voranzutreiben.

Die neue Bank soll vor allem für die Vergabe von Krediten für 
regionale Entwicklungsprojekte zuständig sein. „Die Bank wird 
die Unabhängigkeit unserer Völker entscheidend voranbrin-
gen“, sagte Venezuelas Präsident Hugo Chávez, der die Grün-
dung gemeinsam mit dem scheidenden argen�nischen Präsi-
denten Nestor Kirchner vorangetrieben ha�e. Schwerpunkte 
der Banco del Sur sind Armutsbekämpfung und Bildung. 

Dabei geht es nicht nur um die Ernährungssicherheit, sondern 
viel mehr um die Ernährungssouveränität. Ein Staat muss die 
Versorgung seiner Bevölkerung garan�eren können, ohne von 
interna�onalen Zuwendungen oder dem Markt abhängig zu 
sein. Diese Abhängigkeit von Ins�tu�onen wie dem IWF oder 
der Weltbank hat zu einem verheerenden Abbau staatlicher 
Strukturen geführt. 

11

 WAS UNS BEWEGT 
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Dieser Rückzug des Staates hat 
die sozialen Probleme massiv 
verschär�. Was die regionale 
Finanzarchitektur angeht, ist neben einer regionalen  
Entwicklungsbank auch eine gemeinsame Währung geplant, 
der Sucre. Dieser soll helfen, die Länder unabhäniger zu ma-
chen und von Ihren „finanziellen Fesseln“ befreien. Der Sucre 
wird – anders als der Euro – neben den na�onalen Währungen 
bestehen. Schon jetzt findet diese Währung in Geschä�en zwi-
schen Ecuador, Bolivien, Venezuela und Kuba Anwendung. Und 
bald soll der Sucre auf weitere Staaten ausgedehnt werden.
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Reinhard Boe�ger ist Chefassistent beim Ver-
band der honduranischen Genossenscha�s-
banken. Kontakt: reimel@hotmail.com

 WAS UNS BEWEGT 

Bleibt als Fazit festzuhalten, dass die Bank des Südens durchaus 
eine geeignete Ins�tu�on für Entwicklungsprojekte in Südame-
rika darstellen könnte. Ob sie auch in der Lage ist, irgendwann 
die Funk�onen des IWF für die Region zu übernehmen, wird 
die Zukun� zeigen. Klar ist hingegen, dass mit der Gründung 
der Banco del Sur sowohl die Weltbank als auch der Währungs-
fonds zunehmend an Einfluss in Südamerika verlieren wird. 
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Unser inklusives Wohnprojekt schreitet zügig  
voran – der Spatens�ch steht unmi�elbar bevor.

Unter dem neuen Dach der VAUBANaise wird zukün�ig 
Inklusion und genera�onsübergreifendes Wohnen ge-
lebt – ein Nutzungskonzept, das große Aufmerksamkeit 
und Zus�mmung erfährt. 

Es wird genossenscha�licher Wohnraum geschaffen für 
Menschen in verschiedenen Lebensphasen und mit un-
terschiedlichem Betreuungs- und Pflegebedarf.

Ein wich�ger Bestandteil davon bildet das „Studen�sche 
Wohnen“, das Theorie und Praxis im Rahmen unseres 
Nutzungskonzeptes verknüp�: Studierende verschie-
dener Ausbildungsgänge in Freiburg können in der 
VAUBANaise leben und ihr erlerntes Wissen mit Alltag-
serfahrungen anreichern. Die fachliche Begleitung und 
Auswertung erfolgt gemeinsam durch unsere Koopera�-
onspartner.

Um diesen studen�schen Wohnraum im Rahmen der 
VAUBANaise zur Verfügung stellen zu können, suchen 
wir Pa�nnen und Paten. Wir möchten allen interessier-
ten Studen�nnen und Studenten, unabhängig ihrer  
individuellen finanziellen Möglichkeiten, die Chance 
eröffnen, bei der VAUBANaise mitzumachen und damit 
auch in diesem Bereich ein Stück Inklusion vorleben.

Die Chance, Theorie  
und Praxis zu verknüpfen:  
15 OEKOGENO-Mitglieder  
als Paten gesucht.
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Für jede Studentenwohnung benö�gen wir 30 Genos-
senscha�santeile (á 1.000 Euro), pro Wohnung also  
zwei Pa�nnen bzw. Paten. 

Deshalb bieten wir Ihnen als OEKOGENO-
Mitglied die Möglichkeit, sich an einer 
dieser Wohnungen mit mindestens 15.000 
Euro zu beteiligen. Sie zeichnen 15 Genos-
senscha�santeile (Solidaritätsanteile),  
die dann für eine Studentenwohnung zur 
Verfügung gestellt werden können. 
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Ihre Vorteile: Neben der sozialen Rendite werden 
die Solidaritätsanteile ab der Vermietungsphase auch 
verzinst. Sie beteiligen sich an einem genossenscha�li-
chen Wohnprojekt mit einem zukun�sweisenden und 
sozialen Nutzungskonzept an einem besonderen Stand-
ort: im innova�ven Freiburger Modellstad�eil Vauban, 
der auch interna�onal immer mehr Aufmerksamkeit 
erfährt.

Für weitere Infos und Anforderung der Zeichnungs- 
unterlagen nutzen Sie die beiliegende Antwortkarte.  
Wir freuen uns auf Sie!

Zum aktuellen Projektstand: Das Grundstück ist bezahlt, der Bauan-
trag eingereicht, die Ausschreibungen werden vorbereitet, vielleicht 
schaffen wir den Spatens�ch noch vor Jahresende...



16 NOVEMBER 2011 GutesGeld 

Investieren Sie 
 GELD 

Projektbezogene  
Direktdarlehen

Die VAUBANaise eG bietet projektbezogene, nach-
rangige Direktdarlehen an. Die Darlehen werden 
ausschließlich für die Umsetzung des Wohnprojektes 
verwendet.

Zur Absicherung der Darlehen hat die VAUBANaise eG 
eine Grundschuld bestellt, die im Rang nach der kredit-
finanzierenden Bank eingetragen wird.

Die Mindestdarlehenssumme beträgt 5.000 Euro.

Zwei Varianten werden angeboten:

Mindestdarlehenslaufzeit 3 Jahre: 2,8 %

Mindestdarlehenslaufzeit 5 Jahre: 3,2 %

So verbindet die VAUBANaise zwei interessante Ziele: 
Man beteiligt sich, fördert dadurch ein vorbildliches so-
ziales Projekt und kann zugleich Zinsen erwirtscha�en. 

Oder, anders ausgedrückt: Man kann sich über eine 
geldwerte und eine sozialen Rendite freuen.

Das inklusive Wohnprojekt Ihrer Genossenscha�
Jetzt Einsteigen – Anlegen mit Sinn

Ihre Beteiligungsmöglichkeiten an der VAUBANaise eG:

in  Sachwerte.

1.
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Investieren Sie 

Genossenscha�santeile  
als Kapitalanlage

Sie werden Mitglied bei der VAUBANaise eG und 
zeichnen mindestens 5.000 Euro. Grundsätzlich sieht 
die Satzung eine Verzinsung vor. Nach dem derzei�gen 
Projektstand wird eine Verzinsung ab der Vermietungs-
phase von ca. 3 % prognos�ziert.

Durch diese Beteiligung erwerben Sie genossenscha�li-
ches Eigentum an einer Immobilie in einem interna�o-
nal angesehenen Modellstad�eil (www.vauban.de) mit 
einem ganz besonderen Nutzungskonzept.

Übrigens: Sie können die Genossenscha�santeile mit 
einer Frist von 2 Jahre wieder kündigen.

Nähere Informa�onen, die Satzung und das Beitri�s-
formular können Sie mit der beiliegenden Antwort-
karte anfordern oder einsehen und direkt ausdrucken 
unter: 

Das inklusive Wohnprojekt Ihrer Genossenscha�
Jetzt Einsteigen – Anlegen mit Sinn

Ihre Beteiligungsmöglichkeiten an der VAUBANaise eG:

in  Sachwerte.

2.

www.vaubanaise.de 



 LEBEN 

Kommando Rhino 
und die Geister
Auf einem zentralen Grundstück im Einfahrtsbereich des ökologi-
schen Vorzeigestad�eils Vauban nistete sich eine Wagenburgfami-
lie als Kommando Rhino ein, das die Kunst und Kultur des Wagen-
lebens beispielha� zum Anfassen vorleben wollte, mit Kaffee und 
Kuchen, Kino und Begegnung.

Der Haken an der Geschichte: das Grundstück sollte bebaut wer-
den. Aber innerhalb von zwei Jahren wurde dort auf sympathische 
Art, auch mit kleinen und größeren Konflikten, Einblick in das 
Wagenleben geboten. 

Von den meisten Vaubanbewohnern wohlwollend begleitet, en-
dete die unumgängliche Räumung – Papst und Bagger ha�en sich 
angekündigt – doch in einem ziemlichen Chaos. Der nach unseren 
Informa�onen eigentlich friedliche Abzug der Rhino`s wurde von 
gewaltbereiten Teilen der Szene zu einer Konfronta�on mit der 
Polizei genutzt.

Ein kleiner Teil der Wagenburgler nutzte die Gunst der Stunde und 
suchte Zuflucht vor der Verfolgung und Gewalt auf dem noch nicht 
bebauten Grundstück der VAUBANaise eG. In einem zwar mühe-
vollen und anstrengenden Diskussionsprozess haben sich mehrere 
Gruppen und Einzelpersonen bereit gefunden, für den geregelten 
Abzug zu bürgen.

Die Wagenburgler haben sich an alle Abmachungen gehalten das 
Grundstück sauber hinterlassen und den Beweis erbracht, dass 
auch ohne Drohung und Polizeieinsatz friedliche Lösungen mög-
lich sind.

18



Wer den Begriff „Nachhal-
�gkeit“ nicht mehr hören 
mag, ist falsch in Lynedoch 
EcoVillage im Weinbaugebiet 
zwischen Kapstadt und Stel-
lenbosch. Denn hier verwirk-
lichen Eve Anneke und Mark 
Swilling mit vielen Mitstrei-
terinnen ihren Traum eines 

nachhal�gen Lebens auf vielen Ebenen, das dazu beitragen soll, 
Südafrika in eine bessere Zukun� zu führen. Auf dem Gelände 
einer ehemaligen Vergnügungsfarm befinden sich das Nachhal-
�gkeitsins�tut mit ca. 15 Häusern aus Lehmziegeln, eine Schule 
für fast 500 Schülerinnen, ein Gästehaus, Kindergarten und 
Krippe. Neben einem Büro für „Community Work“, dem Green 
Café – einem Qualifizierungsprojekt für Frauen aus Townships 
– wurde Sacco´s (Savings and Credit Coopera�ve) gegründet. 

Die Bank bietet Beratung und Unterstützung für arme Men-
schen an, in erster Linie für FarmarbeiterInnen. Produkte sind 
Kleinstkredite, Mini-Sparkonten und Telefonguthaben. Am 
stärksten nachgefragt wird die Beerdigungsversicherung, da 
nicht nur die „schöne Leich“ Kosten verursacht, sondern vor 
allem die nicht selten 800 km weite Überführung nach Kwa 
Zulu Natal.

Im Moment wird eine mögliche Alterna�ve zu Mitgliedsbeitrag 
und Spareinlage disku�ert, da viele sich den Genossenscha�s-
anteil von umgerechnet 5 Euro und die erste Spareinlage in 
derselben Höhe nicht leisten können. Der Stundenlohn einer 
Arbeiterin auf einer Weinfarm beläu� sich umgerechnet auf 
60-70 Cent pro Stunde – bei ähnlichen Preisen im Supermarkt 
wie bei uns.

 WAS UNS BEWEGT 

Sacco ś
Der Versuch eines fairen 
Bankbetriebs im Ökodorf 
Lynedoch (Region Kapstadt, Südafrika)
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Kontakt: Sustainability Ins�tute 
R310 Baden Powel Drive 
PO Box 162, Lynedoch, Stellenbosch 7603 
South Africa 
h�p://www.sustainabilityins�tute.net

V O N  A N N E  M E I N K E  U N D  P H I L I P P  S PÄT H
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 LEBEN / REISEN 

Reisen zu den 
Sonnendächern 
im Midi
Der Solarfonds 6 mit seinen zwei So-
laranlagen auf den Dächern von zwei 
kleinen Bauerngehö�en im Hinterland von Albi stellt eine ideale 
Gelegenheit dar unser Mo�o: GELD und LEBEN zu verwirklichen. 

Wir möchten daher alle Solarfondszeichner und PV – Interessierte 
in den Midi einladen:

Neben der in Besich�gung der PV Anlage wollen wir auch den kul-
turellen Anforderungen gerecht werden und bieten eine ausführ-
liche kunsthistorische Führung durch Albi an. Ausflüge zu einer 
Bas�de (Cordes sur Ciel) wie auf Wunsch zu einer Katharer-Burg 
werden das historische Bild abrunden. 

Und natürlich soll der Genuss nicht zu kurz kommen, daher laden 
wir Sie ein zu einen gemeinsamem Kochevent auf einer Bioferme, 

und dem Besuch einer Wein- 
koopera�ve. 

Reisedauer: Freitag, 30. März 
bis Mi�woch, 4. April 2012

Reisekosten ab Freiburg:  
600,- Euro inklusive Fahrt, 5 
Übernachtungen & Frühstück, 
Kochevent, Besich�gungen und 
Versicherungen.

 LEBEN 

Kontakt: Bernd Steyer 
bernd.steyer@oekogeno.de 
Telefon 0761 - 40 11 206
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 LEBEN 

Apulien – Das Ionische Meer
Apulien, der italienische S� efelabsatz, bietet Urlaubern land-
scha� liche und architektonische Höhepunkte: San�  gewelltes 
Hügelland, Olivenbaum-Plantagen, kleine Fischerorte, Strände mit 
glasklarem Wasser und eine Badesaison von Mai bis Oktober. 

Eine städtebauliche Perle mit viel lebendiger Fischeratmosphäre 
ist Gallipoli am Ionischen Meer. Gallipoli erinnert aufgrund seiner 
Insellage an eine schwimmende Festung. Seine herrliche Altstadt 
mit den verwinkelten Gassen, die sich unvermi� elt in kleine Plätze 
öff nen, lädt zum Entdecken ein. Man stößt auf die Kathedrale St. 
Agatha, Paläste aus dem 17. Jahrhundert, die Kirchen und Kapellen 
der Orden und Bruderscha� en, unterirdische Ölmühlen, das Mu-
seo Civico, die Staatsbibliothek u.v.m.

Das Ferienhaus liegt fünf Gehminuten vom Badestand en� ernt 
und ist für vier Personen komple�  ausgesta� et. Eine Waschma-
schine und ein abgeschlossener Parkplatz sind vorhanden. Hier 
können Sie Sonne tanken, über Märkte fl anieren und die Abende 
auf einer der beiden Terrassen bei einem guten Glas Rotwein 
ausklingen lassen.

OEKOGENO-Mitglieder erhalten 10 % auf die Preise.

Kontakt über Sabine Huber 07632 66 27 (ab 19:00 Uhr)

EIN FERIENHAUS ZUM MIETEN
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Nichts mehr verpassen mit 
dem OEKOGENO-Newsle�er 
Schnell, bequem, umwel�reundlich –  
das sind die Vorteile, die ein Newsle�er bietet.

Regelmäßig und kostenlos gibt es mit dem  
OEKOGENO-Newsle�er das Neueste aus Ihrer  
Genossenscha� ins E-Mail-Pos�ach: alles über 
neue Projekte und Beteiligungsmöglichkeiten.  
Natürlich erhalten Sie auch wich�ge Informa�onen 
zu ökologischen und nachhal�gen Finanz- 
produkten – OPIs Tipp! 

Es lohnt sich dabei zu sein – bi�e teilen Sie  
uns einfach Ihre Mailadresse mit.

Nähere Infos bei:  
andreas.obergfaell@oekogeno.de  
Telefon: 0761 21 17 144
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Ö K O R E N T A -   
Neue Energien VII

Z W E I T M A R K T F O N D S

Die neue Auflage dieses 
bewährten Modells in-
ves�ert in bestehende 
Energiebeteiligungen mit 
posi�ver und geprü�er 
Leistungsbilanz. Bevorzugt 
werden Windkra�anlagen, 
aber auch Beteiligungen in 
Photovoltaik-, Biogas- oder 
Wasserkra�werken sind 
möglich.

Inves�ert wird in Gesellscha�en nach deutschem Recht, die 
Anlagen können auch im europäischen Ausland stehen. Neben 
anteiligen Beteiligungen können auch komple�e Energieparks 
übernommen werden. Auch in das „Repowering“ von a�rak�ven 
Standorten kann inves�ert werden. Die Inves��on erfolgt in reale 
Sachwerte. Alle einzugehenden Beteiligungen basieren auf dem 
Erneuerbare-Energien-Gesetz, das Vergütungen und Stromab-
nahme über eine Laufzeit von 20 Jahren festschreibt. Durch die 
Auswahl vieler verschiedener Beteiligungen wird eine breite Risi-
kostreuung garan�ert.

Während der geplanten zwölf Jahre Laufzeit werden Aus- 
schü�ungen von insgesamt 201 % erwartet, das entspricht  
einer Rendite von 9 %. 

Mögliche Mehrerlöse durch steigende Strompreise oder längere 
Laufzeiten der Beteiligungen sind dabei noch nicht berücksich�gt. 

Die Mindestbeteiligung liegt bei 10.000,- Euro zzgl. 5 % Agio. Es 
handelt sich um einen reinen Eigenkapitalfonds, eine Nachschuss-
pflicht gibt es nicht. 

Das geplante Volumen von ÖKORENTA-Neue Energien VII liegt 
bei 20 Mio. Euro und kann auf maximal 30 Mio. Euro aufgestockt 
werden. 

Nutzen Sie den Frühzeichner-Raba� von 4 %  
bis zum 31.12.2011. Der Vorgängerfonds war  
innerhalb weniger Wochen voll gezeichnet.
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Zum 1.1.2012 treten einige Änderungen 
bei Lebensversicherungen in Kra�:
• Bei Riester- und bei Rürupverträgen ist ein Leistungs- 

bezug ansta� wie bisher ab dem 60. erst ab dem  
62. Lebensjahr möglich. 

• Wie schon bei Riesterverträgen wird es kün�ig auch bei  
allen anderen Lebensversicherungsformen nur noch Uni-
sextarife geben. Als Folge werden sich bei Männern die  
Kondi�onen deutlich verschlechtern.

• Der Garan�ezins wird von 2,25 % auf 1,75 % abgesenkt. 
Auf die Gesamtverzinsung der Verträge hat dies voraus-
sichtlich kaum Einfluss.

Ein Vertragsabschluss kann sich unter  
anderem in folgenden Fällen lohnen:
1. Sie möchten sich die Op�on offenhalten, ihren Ruhe-

stand schon im Alter zwischen dem 60. und dem  
62. Lebensjahr zu beginnen.

2. Sie planen sowieso Maßnahmen für ihre zusätzliche  
Altersvorsorge zu treffen. Mit jedem weiteren Jahr Auf-
schub verschlechtern sich die Kondi�onen deutlich.

3. Sie möchten sich den höheren Garan�ezins für die kom-
ple�e Vertragslaufzeit sichern.  

4. Sie möchten die staatliche Förderung zur Altersvorsorge  
nutzen.

Wir beraten Sie gerne insbesondere zu den staatlich geför-
derten Vorsorgemöglichkeiten und machen Ihnen einen 
individuell auf sie zugeschni�enen Vorschlag. 

Rufen Sie uns an:   Andreas Obergfäll: 0761 - 21 17 144

Änderungen bei der 
Lebensversicherung

Eine Lebensversicherung noch 2011 
abschließen?
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 GENOSSENSCHAF T 

OEKOGENO- 
Regionaltreffen
Bei unseren nächsten 
Regionaltreffen steht 
das Thema Inklusion und 
die Vorstellung unseres 
Wohnprojektes VAUBAN-
aise im Mi�elpunkt. 

Gemeinsam mit Koopera�onspartnern vor Ort werden wir 
darüber disku�eren und die konkreten Beteiligungsmög-
lichkeiten an der VAUBANaise darstellen.

Anfang November haben wir bereits erste Treffen in  
Leipzig und Berlin zusammen mit der Spas�kerhilfe eG  
und den örtlichen Lebenshilfen durchgeführt.

Das nächste Treffen findet sta� am  
Donnerstag, den 1. Dezember in 

Stuttgart
Koopera�onspartner  
ist die Lebenshilfe Baden-Wür�emberg

Ort: Kulturwerk, Ostendstraße 106 a, 70178 Stu�gart, 
Blauer Salon. Kontakt: www.kulturwerk.de

Beginn: 19:00 Uhr

Weitere Treffen sind in Marburg, Duisburg, Köln und  
Hamburg geplant. Über die konkreten Termine informieren 
wir Sie auf unserer Homepage (www.oekogeno.de)  
und durch unseren OEKOGENO-Newsle�er  
(Bi�e E-Mail-Adresse angeben!).

Wenn Sie Interesse und Vorschläge für ein Treffen in Ihrer 
Region bzw. Stadt haben, bi�e setzen Sie sich mit uns in 
Verbindung. Wir freuen uns darauf und organisieren gerne 
mit Ihnen gemeinsam eine Veranstaltung zu dem Thema. 

info@oekogeno.de 
Telefon: 0761 40 11 206
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Diplomkauffrau, Jahrgang 1965

Zu meiner Einführung für Sie 
ein paar ausgewählte Eckdaten 
aus meinem Leben: Studium der 
Betriebswirtscha� in Hamburg, 
2 Kinder, Unternehmenslei-
tungserfahrung, langjährige 
Prozesskompetenz, Erfahrung in 
Projektleitung, fundierte Kennt-
nisse in den Bereichen Finanzen, 
Vertrieb, Logis�k und Personal, 
Vorstand eines Fördervereins für 
ein südafrikanisches Straßenkin-
derheim (Kids Haven e.V.).

„Zusammenkommen ist ein Beginn,  
zusammenbleiben ist ein Fortschri�, 
zusammenarbeiten ist ein Erfolg.“ 
(Henry Ford).
Genau das wünsche ich mir mit meinem Eins�eg in die  
OEKOGENO. Ich möchte dazu beitragen, auch in Zukun� eine 
verbindliche, effiziente und umsetzungsorien�erte Arbeitsweise 
unserer Genossenscha� sicherzustellen und mit der OEKOGENO 
im Rahmen der so genannten „Energiewende“ auch weiterhin 
einen Bereich zu besetzen, der von den Global Player nicht aufge-
griffen wird und der mit angemessenem Volumen und gesunder 
Rentabilität uns die Weiterentwicklung von Projekten und unserer 
Organisa�on erlaubt.

Ich bin davon überzeugt, dass wir mit unseren Netzwerken, unse-
ren Partnern und mit der ausgebildeten Kompetenz und Erfahrung 
und ste�ger Weiterentwicklung der Organisa�on einen stabilen 
Mosaikstein im „Gesamtkunstwerk“ nachhal�ger Ökonomie bil-
den können.

Ich freue mich auf Ihre Anregungen und Unterstützung und  
natürlich auch auf kri�sche Kommentare!

Kontakt: katrin.vondoehren@oekogeno.de

Neu an Bord:
Katrin von Döhren



27GutesGeld NOVEMBER 2011

 PERSONALIEN 

Bénédicte Gilbert
Der Eintri� auf den französischen 
Markt mit unserem SolarFonds 6 
zeigte uns recht schnell, dass wir 
eine mu�ersprachliche Hilfestel-
lung bedur�en. Glücklicherweise 
ha�en wir schon einen Kontakt 
und seither trägt Bénédicte Gil-
bert mit französisch-deutscher 
Hartnäckigkeit dazu bei, dass das 
Projekt durch die Klippen und über 
die behördlichen Hürden kommt.

Frau Gilbert ist Diplom-Biologin und absolvierte ein interna�ona-
les Masterstudium in der nachhal�gen Landnutzung in Freiburg 
i. Br. Sie hat an einigen Projekten an der Schni�stelle der Erneu-
erbaren Energien, Energieeffizienz, Forst- und Landwirtscha� 
sowie Naturschutz teilgenommen. Unter anderem untersuchte sie 
die Machbarkeit von dualen Projekten, die die Kombina�on der 
Konzentrator-Photovoltaik und der Landwirtscha� im Mi�elmeer-
raum ermöglichen. Sie ist als Bindeglied für die Projektentwick-
lung unserer Photovoltaik-Anlagen in Frankreich zuständig.

Gabriele Siegle verlässt die Genossenscha� zum 30. Sep-
tember 2011. Wir danken Gabriele sehr für ihren besonde-
ren Einsatz und ihren inhaltlichen Input!

Urs Bürkle wird sich nach 6-jäh-
riger Tä�gkeit bei OEKOGENO 
als Vorstand verabschieden. 
Innerhalb des Projektverbundes 
der OEKOGENO wird er zukün�ig 
vorrangig unser Wohnprojekt 
VAUBANaise als verantwortli-
cher Koordinator begleiten. 

Dieser Führungswechsel ist schon seit längerem geplant 
und besprochen und wird nunmehr im November vollzogen. 
Die Übergabe wesentlicher Geschä�sbereiche, die von  
Urs Bürkle bislang abgedeckt wurden, erfolgt an Frau  
von Döhren. 

Alles Gute:
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Spendenaufruf:
Gewalt gegen Frauen in 
Krisenregionen
Länderübergreifendes AMICA-Projekt  
gegen Langzei�olgen von Krieg

Seit über achtzehn Jahren engagiert sich die Freiburger 
Hilfsorganisa�on in Krisenregionen und Nachkriegs-
gebieten und unterstützt Frauen und Mädchen in Not. 
Denn für viele bedeutet das Ende des Krieges nicht das 
Ende der Gewalt. Der massive Ans�eg von häuslicher 
Gewalt in Nachkriegsgebieten ist schreckliche Kriegs-
folge und gesellscha�liches Tabu. Daher startet AMICA 
mit Partnerinnen in Bosnien-Herzegowina, dem Koso-
vo und in Paläs�na ein länderübergreifendes Projekt 
zum Schutz von Frauen.

Immer wieder hören die Mitarbeiterinnen in den AMI-
CA-Projekten Berichte von Klien�nnen, die unter Ge-
walt und sexuellen Übergriffen leiden. Sexuelle Gewalt 
ist eines der am häufigsten geschilderten Probleme 
von Frauen in allen Projekt-Regionen der Hilfsorga-
nisa�on. Die Gründe sind vielfäl�g. Wirtscha�liche 
Schwierigkeiten, Arbeitslosigkeit und soziale Unsicher-
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heit verschärfen den 
Druck in der Gesell-
scha�. Im Krieg war 
Gewalt ein legi�mes 
Mi�el, um Konflikte 
auszutragen. Die 
Täter finden auch 
in Friedenszeiten 
keinen anderen Weg. 
O� stehen sie den Opfern sehr nah und haben selbst 
massive Gewalterlebnisse durchli�en. Schutz und Be-
ratung für die Betroffenen gibt es kaum. Sich gegen die 
Misshandlungen zu wehren, kostet die Frauen sehr viel 
Mut, zumal o� ökonomische Abhängigkeiten bestehen.

Deshalb setzen AMICA und ihre Partnerorganisa�onen 
auf eine Doppelstrategie: psychosoziale Beratung und 
Begleitung für Betroffene von sexueller Gewalt so-
wie Arbeit mit den Tätern, um Verhaltensmuster und 
Rollenbilder nachhal�g zu verändern. Zum Programm 
gehören Therapiesitzungen, Einzelgespräche, Selbsthil-
fegruppen, Seminare, Hausbesuche und SOS-Telefone. 
Geplant sind außerdem Schulungen zur Sensibilisierung 
und Früherkennung von Gewalt für Zielgruppen, die 
mit Opfern in Kontakt kommen.

Das Projekt wird vom Bundesministerium für Entwick-
lung und Zusammenarbeit unterstützt. AMICA bringt 
einen hohen finanziellen Eigenanteil ein und bi�et 
deshalb um Spenden. Das Geld wird u.a. verwendet für 
die Vernetzungstreffen von Fachkrä�en, therapeu�-
sche Arbeit mit Tätern, die Gehälter des Fachpersonals 
vor Ort sowie für die regelmäßigen Treffen der Selbst-
hilfegruppen.
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BLZ 680 900 00
Konto 2 100 100
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Kids Haven ist ein Heim für Straßenkinder in Benoni, nahe Johan-
nesburg, Südafrika. Seit seiner Gründung im Jahre 1992 mit 20 
Kindern haben inzwischen fast 3800 Kinder in Kids Haven eine An-
laufstelle gefunden. Das gemeinsame Schicksal, das fast alle diese 
Kinder teilen, ist ein Leben auf den Straßen von Johannesburg und 
Umgebung. Erfahrungen mit sexuellem und/ oder körperlichem 
Missbrauch sowie völliger Vernachlässigung in ihrem familiärem 
Zusammenhang kommen fast immer dazu.

 Kids Haven versucht, seinen Kin-
dern mehr als nur die Grundver-
sorgung mit Nahrung, Medizin 
und einem Dach über dem Kopf 
zu geben. Neben Schulbildung 
und der Möglichkeit erste Ar-
beitserfahrung in einer geschütz-
ten Umgebung zu sammeln, 
erhalten viele auch zum ersten 
Mal die Möglichkeit, einfach nur 
Kind zu sein. Betreut werden die 

Kinder und Jugendlichen von Hauseltern, welche durch Therapeu-
ten und Sozialarbeiter unterstützt werden. Durch die familienähn-
lichen Strukturen wird das Sozialverhalten der Kinder gefördert 
und der Wiedereins�eg in ein geregeltes Leben erleichtert. Beson-
deren Wert legt Kids Haven auf die bestmögliche Schulbildung um 
die Kinder auf ein selbstverantwortliches Leben in der südafrikani-
schen Gesellscha� vorzubereiten. 

Der deutsche Förderverein Kids Haven e.V. arbeitet ehrenamtlich, 
hat nur minimale Verwaltungsausgaben, so dass Ihr Geld nicht 
einfach versickert. Er unterstützt Kids Haven vor allem in Belangen 

Kids Haven e.V.   

MITGLIEDER BERICHTEN 
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der Schulbildung. So wird seit Jahren unter anderem ein gezieltes 
Nachhilfeprogramm, das die individuellen Bedürfnisse der Kinder 
erkennt und fördert, durch den Verein fi nanziert. Ziel dieses Pro-
gramms ist es, Kinder eine qualita� v bessere Schulausbildung und 
damit auch bessere Zukun� sperspek� ven zu ermöglichen.

Der erste Kids Haven Jahreskalender ist aus einer ganz ähnlichen 
Mo� va� on entstanden. Aus einem Berufsorien� erungsprogramm 
ist damals der Wunsch entstanden, die Wertschöpfungske� e 
einmal selber zu erleben und ein eigenes Produkt zu erstellen. 
Der deutsche Verein hat die Umsetzung in der Graphik und des 
Drucks übernommen, sorgt für den Vertrieb und unterstützt 
damit dieses Projekt. 

Der neue Kalender für 2012 
ist nun bereits der fün� e Ka-
lender, der von Kindern und 
Jugendlichen gestaltet wurde 
und alle Beteiligten sind sehr 
stolz auf das Ergebnis. 

Bestellt werden kann ab 
sofort wieder online unter: 
www.kidshaven.de. Viel-
leicht als Weihnachtsge-
schenk oder als Teil einer 
Verlosung? Die Einnahmen 
des Kalenders fl ießen alle in 
das Nachhilfeprojekt in Kids Haven, welches den Kinder ermög-
licht einen Wiedereins� eg in das südafrikanische Schulsystem 
zu fi nden.

Natürlich hil�  auch jede Spende!

Das Spendenkonto in Deutschland lautet:
Kontoinhaber: Kids Haven e.V.
GLS Gemeinscha� sbank eG Bochum
BLZ: 430 609 67
Konto-Nr: 6003 334 900

Kids Haven e.V. ist vom Finanzamt Würzburg, i.S. der §§ 51 ff  AO, 
als mildtä� gen Zwecken dienend anerkannt; Spenden an den 
Verein sind daher abzugsfähig. Zuwendungsbestä� gungen werden 
nach Eingang der Spende so schnell wie möglich ausgestellt.

Kids Haven Kalender 2012
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Herrenstraße 45 · 79098 Freiburg
Telefon 0761 - 40 11 206
www.oekogeno.de

OEKOGENO

OEKOGENO ist im Versicherungs-Vermi�lerregister  
eingetragen unter: D-U6R0-MS44O-62 mit der  
Erlaubnisnummer: E-43WE-5M6TL-61

Gute Projekte brauchen gutes Geld.

Eine stabile Eigenkapitalbasis ist   
die Grundlage unserer Arbeit!

Darum: Zeichnen Sie weitere 
Genossenscha�santeile und  
gewinnen Sie neue Mitglieder  
für Ihre Genossenscha�!

Unter h�p://www.oekogeno.de/  
sind Formulare zum download hinterlegt.

Direktkontakt: 
info@oekogeno.de
Oder Telefon: 0761 - 40 11 206 

GUTES GELD  

Anteile 
erhöhen:

FÜR GUTE PROJEKTE


